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Anno ^734. Montags den 27. SeWmber. NV4114. 
Königliche Oecia^atwn wegen des von den 

Unterthanen im Herzogthum Schlesien 
^nd Grafschaft Glay, den Verfügun¬ 
gen der Iustitz-Collegien zu leistenden 
Gehörsinns. 0e 0 a ^ Breslau den 
26sten August 1784. 

Seine Königliche Majestät vonPreussen :c. 
Unser Allergnädtgster Herr bringen höchst-
tnißfällig in Erfahrung, daß verschiedene 
Unterthanen und auch wohl ganze Gemeinden 
in Dero Herzogthum Schlesien und Graf-
schaftOlatz, den Verfügungen der von Aller¬ 
höchst Denenselben angeordneten Iustitz-
Collegiea und Instanzien, nicht den gebühren-
den^Gehorsam leisten und ihren Ungehorsam 
unter dem nichtigen unb verkehrtenVorwand, 
daß die Verordnungen vonAllerhöchstDenen-
stlben eigenhändig nicht«vllzygen worden, zu 

entschuldigen glauben, dadurch aber nicht 
nur für sich selbst äßerOrdnung entgegen han¬ 
deln, sondern auch andere durch ihr Beispiel 
zur Nachfolge reihen. 

Gleichwie abir Se. Königs. Majestät eben 
dazu die IustitzsInstanzien abgeordnet, und 
diesen die Autoriat verliehen haben, alle vor¬ 
fallende Rechtsstteitigkeiten, besonders die 
zwischen den Gutsherrschaften und Untertha¬ 
nen der Diwste und sonstiger Rechte und 
Schuldigkeiten halben entstandene Processe 
zu hören; zu untersuchen, und in Dero Allers 
höchsten Nahmen zu entscheiden: 

So wollen auch Er . Königl. Majestät, daß 
Dero gesamte Unterthanen im Herzoglhum 
Vchleften und der Grafschaft Glatz, be^ons 
ders die Einwohner und Gememben mvf dem 
Lande, sich deyMMungen der Iujtitz-Eol, 



legiorum und Instanzien, so wie überhaupt, 
also insonderheit in ihren Proceß undRechts-
Sachen, gehorfamlich fügen und als recht¬ 
schaffene und Streue Unterthanen S r . Kö¬ 
niglichen Majestät, denen ist Dero Allerhöch¬ 
sten Nahmen an sie erlassenen Befehlen, die 
gebührende und schuldige Folge leisten sollen. 

Diejenigen nun, die vorgemeldeten S r . 
König!. Majestät Allerhöchstem Befehl zu¬ 
wider, sich den Verfügungen der Landes-
Instanzien unter irgend einem nichtigen Vors 
wand nicht unterwerfen wollen, haben zu ge¬ 
wartigen, daß sie als ungehorsame Untertha¬ 
nen , mit verdienter und andern zum warnen-
den Beispiel gereichender Strafe, angesehen 
werden sollen. 

Uebrigens wollen Se. Königliche Majestät 
hierdurch zwar keinem Dero Unterthanen, der 
sich durch die Verfügungen der Iustitz-CoUe-
gien und Instanzien beschwert zu sein erachtet, 
den Weg zu DeroThron verschränken: jedoch 
befehlen Höchst Dieselben, daß solches nicht 
anders, als wenn der Beschwerführende sich 
zuförderst bei der Landes-Instanz und dem¬ 
nächst bey Allerhöchst Dero Schlesischey 
IujAtz-Minlstre gemeldet und seine Klage an¬ 
gebracht haben wird, geschehen solle. D<cher 
denn auch ein jeder dergleichen Beschwerfüh? 
rer die letzte, vonSr. Königlichen Majesta-
Iustitz-Ministre erhaltene Resolution, jedest 
mal seiner Bittschrift beilegen, widrigenfalls 
gewärtigen soll, daß seine Beschwel führung 
als ungegründet, wenigstens als bei Höchst 
Denenselben zur Ungebühr und zu frühzeitig 
angebracht, er selbst aber als ein unruhiger 
Querulant angesehen und bestraft werden 
solle., 

Gleichwie nun vorstehendes S r . Königli¬ 
chen Majestät ernster Wille und Befehl ist, 
wornach sich sämmtliche Unterthanen Dero 
Herzogthums Schlesien und GrafschaflGtatz 
auf das genaueste achten sollen; so befehlen 
Allerhöchst Dieselben Dero Schleichen 
Ober-Anus-Regierungen in Gnaden, diese 
Dero Allerhöchste Willensmeinung, durch 
die Mediat-Regierungen und Untelgerichk 

zur vollständigsten Publlcatlon befördern, 
und zu jedermanns Wissenschaft bringen zu 
lassen. 

Urkundlich haben Se. Königliche Majestät 
diese Deklaration höchsteigenhandig unter¬ 
schrieben, und mit Dero Königlichen Insies 
gel bedrucken lassen. Gegeben Breslau den 
26sten August 1734. 

^ . 5 ) Friedrich. 
Frhr.v. Dankelmann. 

Italien den 2. Eept. 
Der Großherzog von Toscana fährt fort i» 

seinen Staaten die Reformation der Klöster 
zu befördern. Indessen leiden stineStaaten 
sehr als auch dieMeilandifchen von der großen 
Dürre. Selbst die Seiden-Erndte dürfte 
dieses Iah r nicht sehr ergiebig sein, da durch 
die große Dürre das Laub Son den Maulbeer¬ 
bäumen gelitten, durch diesen Umstand ist be¬ 
reits dieser Artikel um 15 pro Cent gestiegen. 

Wien den 11. Sept. 
Die Conscriptlon wird nun in UngarnMr 

ernstlich vorgenommen, daher es dabey an 
mancherley Auftritten nicht fehlet. Die 
Bauern aufdem Lande rotten sich zusammen 
und flüchten in die Wälder, um nur nicht con-
scribirt zu werden. Der Ober-Gespan des 
CisenburgerComitates, GrafLudwig Bathi-
am, der sich dem Kaiser!. Befehle auf eine 
ungestüme Weise widersetzte, ist entlassen, 
und aufimmerfür unfähig erkläret worden, 
einige Würde zu bekleiden. 

Künftige Woche werden des Kaisers M a j . 
Wieder hier erwartet, und man glaubt, daß 
sodann bls zum 1. Nov. sowohl die Aufhebung 
der noch übrigen Klöster, als die neue Ver¬ 
fassung der Gesetze und die neue Zollordnung, 
wird bekannt gemacht werden; wenigstens 
wird an allen diesen Gegenständen auf das 
eifrigste gearbeitet. 

Madritden2Z.Äug. 
Se. MajeftätderKönighaben bereitsBes 

fehle zu einer neuen Expedition gegen Algier 
ertheilt, welche aber erst im künftigen Jahre 
Statthaben sott. 



Par l sbm6 .Sep t . 
Se i l 8 oder i o Tagen find hier verschiedene 

Couriers von Wien und dem Haag angekom¬ 
men. Vorigen Donnerstag Mittag kam>ei-
ner von Wien an, der schon um 4 Uhr dessel¬ 
ben Tages mit der Antwort auf seine Depe-
schen wieder dahin abgieng. Seitdem heißt 
es, daß die Sache zwischen dem Kaiser und 
den vereinigten Niederlanden wohl nicht in 
derGüte beygelegt werden dürfte. Einer der 
ersten Holländischen Minister sagt in einem 
Briefe an einen hiesigen vornehmen Herrn: 
"w i r wollen das Werk mtt beiden Händen an¬ 
fassen ; haut man sie uns ab,so wehren wir uns 
noch mit den Stummeln.^, Viele halten ins 
dessen dafür, daß es nicht so weit kommen 
werde. 

London den 3. Sept. 
I n einer an der Mittwoche gehaltenen Ver¬ 

sammlung allsr Cabmetsminister sind die ktzs 
ten Verabredungen wegen künftiger. Ernen¬ 
nung zu den Aemtern in Ostindien, zu Folge 
der neuen Ostinbischen B i l l des Herrn Pit t , 
genommen worden. Gleich nach dieser Ver¬ 
sammlung hat der Großcanzler dem Könige 
dieBeschlüsse derselben zurGenehmigung vor¬ 
gelegt. Man schmeichelt sich, daß vielen 
bisherigen Mißbräuchen bey derVerwaltung 
der Ostindischen Angelegenheiten dadurch 
werde die Thüre versperrt werden. Admiral 
Eduard Hughes, welcher seit 5 Jahren in 
den Indischen Gewässern commandirt hat, ist 
iyt aus dem Sultan von 74 Kanonen nach 
Europa unter Wegs, und wird noch diesen 
Monat in England erwartet, weil er schon 
schon im May Bengalen verlassen hat. 

Die 3 ansehnlichen Amerikanischen Hand-
lungshäuser, welche hier seit kurzem zu zah¬ 
len aufgehört haben, find erstaunliche Sums 
me schuldig. I h r ganzes Geschäft ist den 
Handen einer Anzahl Curatoren übergeben 
worden. Der letztere Entschluß der Ver¬ 
sammlung von Virginien, den Brittischen 
Kavifteuten ihre Schuldforderungen, die aus 
gedachter Provinz eine halbe Mill ion Pfund 
betragen, nicht bezahlen zu wollen, wird dies 

ses Geschäft sehr verzögern. Man lst auf 
unsererBörse seh« unzuftieden über diesen auf 
alle Fälle unbilligen Schritt der Virginier,die 
wegen einer angeblichen aber lunerwiesenen 
Verletzung des 7ten Artikels des Friedens-
tractats geradezu den 4ten Artikel desselben 
verletzen. 

klvorno den 2z. Aug. 
Ein Sardinisches von Caglmri kommene 

des Schiff hat elldtich die sichere Nachricht 
überbracht, daß die Venetianische Flotte una 
ter dem Edlen Emo vor Tunis angelangt sey, 
und daß gedachter Emo den Anfang seiner 
Operationen damit gemacht habe, durch 
Versenkung von Schiffen bey der Mündunz 
des Hafens das Aus und Einlaufen derBar-
barischen Corsaren zu erschweren, oder ganz 
zu verhindern. Ein gleiches wird er mit de« 
übrigen dem Bey von Tunis zuständigen H ä -
fen vornehmen. 

Haag, den l l . Sept. 
Nunmehr ist auch die Resolutjon der Ges 

neralstaaten m Nceett/a gedruckt, betreffenv 
das bekannte Verlangen des Kaisers wege» 
der freyen Schiffahrt auf der Scheibe u 5 ft 
Sie ist vom )o . August, und enthält we¬ 
sentlich folgendes: 

„Daß die Oeneralstaalen fich aufdlever-
sicherte Freundschaft S r . Kaijerl. Majestät 
verließen, aber eben deshalb nicht glauben 
könnten, daß es die wahre Meynung sey, 
statt der borlgen Anspräche jetzt von I h r o 
Hochmögenden die Uebergabe solcher Besit¬ 
zungen und Gerechtigkeiten zu verlangen 
die ihnen unwldersprechlich zukommen, wor¬ 
auf die Sicherheit und Unabhängigkeit dep 
Republik gegründet ist, und wovon sie nichf 
abstehen können, ohne sich der Hochachtung 
S r . Kaiser!. Majestät selbst unwürdig zu 
machen. 

„Daßbesonders die Eröffnung d?r Scheide 
hieebey in Ketrachlung tcmme, wovon tn 
der Folge nichts geringeres, als dte Erhal¬ 
tung oder der Ruin öer Republik und die 
Sicherheit der Einwohner abhänge. 



„Nüßeße« deshalb berMünstersche Friede 
Pon 1M8 bloß unter der Bedingung geschlos¬ 
sen worden, daß die Echelde vou Seiten 
I h ro Hochmögendm geschlossen gehalten 
werden solle. 

„Daß also Ib ro Hochmsgenden das Ver¬ 
trauen zu S r . Majeltät hegten, daß Höchste 
dieselbe diesen Punct, von welchem an die¬ 
ser Gejee nimmer abgegangen wi rd, noch 
werden kann, nicht ferner urgiren würden. 

/Daßin Betreffder freyen Fahrt aus den 
Niederlanden nach Ost und Westindien m 
dem 5ten Artikel des Tractats von 1731, 
sowohl dem Reiche Großbritannien, als 
yuch der Republik, versprochen worden, 
daß alle Handlung und Schiffahrt, unter 
andern aus den Oesterretchischen Niederlan 
den nach Ostindien, gänzlich und für immer 
aufhören solle. 

„Daß es billig sey, daß, da die Erbfolge 
in dem Hause Oesterreich seit dieser Zeit auch 
thälig und mit Kosten der Republik behaup¬ 
tet worden, die beyderseitigen Verpflichtung 
gen gehalten werden müßten, ft», daß es 
oloß der Hochachtung der Republik gegen 
Ge. Majestät zuzuschreiben, daß sie noch 
keine Beschwerde darüber bezeugt, daß zu 
Dstende 5 Ostindische Retourschisse angekolw 
pień find u.s.f. 

„Daß Abschrift von dieser Resolution an 
die Holländischen Gesandten m Wien, in 
Versailles, und an den Höfen, welche das 
5m Münsterschen Trattat Stipulirte garan-
f l r t haben, übersandt werden soll." > 

Amsterdam, denn« Sept. 
Nach Briefen von Paris findet der zwi¬ 

schen Frankreich und America zu schließende 
ßommerzsTractat große Schwierigkeiten. 
Die reichsten Französischen Kaufleute find zu 
Paris angekommen, um Gegenvorstellun¬ 
gen wider denselben znthun, worinn sie von 
den Cowmer<fammern unterstützt werden. 
Besonders klagt man zu Bourdeaux, daß 
hie Handlung nach den Französischen Colo-
nien jetzt sehr leide, weil die Colonisten ihr 
Mehl, Gewehr, Krämerwaaren/ Bauholz 

selbst ihre ganz zuseMelenGchlffevynBoi 
fton, Neuyort und Philadelphia kommen 
lassen, dagegen aus den Handlungsörtern 
in Frankreich nur bloß Wetn Branntewein 
und einige Modewaaren dahin gesandt wers 
den. Die letztem werden selbst von Ames 
ricanem als Contrebande dahin gebracht, 
die sie von den EngeLändern und andern 
fremden Nationen erhalten. 

A u s d e r T ü r k e y . 
Der Kapudan Bascha ist mit seiner Flotte 

von Sclo nach Morea bereits abgesegelt, 
und w n d , sobald er allda die unruhigen 
Mamotten zu paren wird gebracht haben, 
seine Fahrt weiters nach Paros fortsetzen, 
um den Tribut von den umliegenden Inseln 
einzusammeln. 

Das jängsterwähnte Gerächt von einem 
Erdbeben in Arzlndschan hat fich seitdem nur 
allzusehr bestätiget: man spürte diese schreck¬ 
liche Erschütterung auf viele Meilen im 
Lande umher; in Erzerum sind davon sogar 
drey Hauser eingestürzt; aber Arzinoschan 
selbst ist ganz in einen Steinhaufen verwand 
delt worden: nur allein zwey Moscheen und 
ein Haus, haben sich ungeachtet der gemalt 
tigfien aufeinander folgenden Erdstösstauf¬ 
recht erhalten. Bey 12OOO Menschen sols 
len dabey um das Leben gekommen seyn; der 
Pascha aber hat noch Zeit gefunden, sich mit 
der Flucht zu retten. Zum Uebermaß des 
Unglücks haben fich auch alsogleich mehrere 
Räuberbanden von den Kurdischen Horden 
beyden Ruinen versammelt, welche alles, 
was sie fanden, zusammen rasten, und auf 
diese Act auch die übrig gebliebenen Menschen 
noch um ihr Weniges brachten. 

Aus Perfien vernimmt man, daß Aly 
Murab Han seine Residenzen Ispahan be¬ 
reits Imfgeschlagen habe^ hingegen macht 
fich an dem Perfischen Meerbusen ein siche¬ 
rer Araber, Cqab genannt, sehr fürchterlich, 
und bringt durch seine Slreifereyen und Ge? 
waltthätlgkeiten dem Handel in Bassorakels 
neu geringen Nachtheil« 

Nachtrag 



Nachtrags No. 114. Montags den 27 September. 1784. 
I n der prwilegireen Schlefischen Zeieungs-Expedition/ Wilhelm Goeelteb Korns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
8. Berlztzz84 i Rthl. . 

Ueber das menschliche Herz, ein Beytrag zur Charakteristik der Menschheit, i . 2. und zter 
Band, 8. Erfurt, 784 2 Rthl. losgr. 

Stor r ,G.K.CH. Alpenreise vomIahre 1781. iter Theil, 4. kpz. 784 i Rthl.i7sgr. 
Die Geschichte Josephs, in Gesprächen für Kinder, mitKupfern, 8. kpz. 784 i Rthl. 
Bibliothek der Geschichte der Menschheit, ^ter Banb, 8. Lnpz.784 lRthi.5sAf. 
Bufignan,ScMor, Geschichte der Empörung des All Bey wieder die Ottomannische Pforte, 

ausdemEngl. 8- keipz. 784 2osgr, 
Mannstelnisch? Familknnachrichten, inErzahiungenündBrlefen, ausdemEngl. l.und 

2ter Theil, 8. keipz. 784 i Rthl. 
Der 4te Theil des französischen Catalögt ist für die Liebhaber in der Wilhelm Gottlleb Korn-

schen Buchhandlung gratis abzulängen. 
Von denen Bresl.Stadt-

gerichten wirb hiermit bekannt gemacht, daß ein neuer Biethungs-Termin auf das subha-
stine auf der äusern Nicolaigasse zwischen den Carl Heinrich Schubert und Johann Conrad 
Domnickschen ̂ tt?^" s u b N ^ 
auf den 5 Oetober a.c. anberaumet worden, auf welchen Kauflustige hiermit vorgeladen 
werden. Breslau den 2 Iu l i i^784. - . 

(Neuer Verkaufs-Lermin des Remterschen Hauses.) Dem Publiko wird hier¬ 
mit bekannt gemacht, daß üufdas ̂ o/?///ta /̂e/? /̂m/?/>te Gottfried Rennersche in der Odergaße 
subNo. 20774 gelegene CurateKHauß, welches auf 2900Rthl. gerichtlich detaxirct ist, und 
woraufberelts 2600 Rthl. geboten worden, aH' i^aneiaM^ minorennen Kindep, 
ein neuer Bietungs-Termin aufden 7 October c, 6. anberaumet ywtden, uezd werden Kauffu^ 
st?ge dahero eingeladen, ermsldeten Tages Vormittags um 11 Uhr vor dem Städtischen 
Waysenamt m erscheinen und ihr Gebot aufdleses Haus abzulegen, wo sodenn die Adjudica^ 
tion obnfehlbar erfolgen wird. Breslau den 5. August 17784. 

^.verkauf eines Hauses.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
g Jul i i , 2 September, und 28 October c. a. / 1 ^ ?>^mi///.s /ic/m5/otti5 auf das i^/tt?/m^'eFMH. 
/ i ^ 5 zu 6pro Cen5 auf 3285? Rthl. und zu 5 pro Cent auf z y ^ R t h l . gerichtlich detaxirte 
in der gownen Radegaße snb No. 480. gelegene Hauß/^/^>e? worden, und werden Kaufiu-
stigeMgleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um n Uhr vor dem Städtischen 
WaysenamtihrGebot abzulegen. Die gerichtliche Taxe kann in derWaysenantts-Registra* 
tur in Augenschein genommen werden. Breslau den 29 April 1784. ^ 
"" (N^ZÄ^sa7I^^Cc^lS?e^^^ Elsner.) Vond nBnslaulschenStadtgerichten 

wird der von hier gebürtige und als Handlungsdiener im Jahr 1750. nach Amsterdam abge¬ 
reiste und von ba nach Batavia oderTrinconomale sich begebene Carl Siegmund Elsner auf 
Ansuchen seines bisherigen Curatoris dergestalt öffentlich vorgeladen, daß er oder d A lben 
unbekannte eheleibliche Erbm und Erbnehmen binnen 9 Monathen, und zwar längstens .« 

t785. Vormittags um loUhrin ordentltcherGerlchtsstelle 
entweder persönlich oder schriftlich/ oder durch einen mit gerichtllchen Feugn ßen von seinem 
ober ihrem Leben und Aufenthalt versehenen zulaßigen bevollmächtigten ohnfth^ frschft-



veWkd we tttte Anwelsutlg, im Fallchres Aussenblelbensabergewärtigen sollen, baß mit der 
Instractlon der Sache femer verfahren, er Elsner für todt erkläret, und seine etwanigen un¬ 
bekannten Erben und Erbnehmer an das zurückgelassene Vermögen ^cec//<H>65, und solches 
Mit Aufhebung der Curatel deuenl hiesigen Anverwandten nach vorgangtger Legitimation ei¬ 
genthümlich üverlassen und verabfolget, auch dagegen niemand weiter gehöret werden wird. 
Breslauden 2^May 1784^ 

(Verkaufdes scheidtschen l/MH.) Die Breslau« Stadtgerichte tnachen bekannt, 
daß bas von dem Kriegs-Ccmmissarws Scheidt befitzende, den Coffelier Richterschen Erben 
zuständige auf der Kupferschmiedegaße zwischen dem Göllnerschen IÄ7/^ und dem Schneider 
Zechhause sub N0.1716. gelegene sammt 
Zugehor, in dem hlezu aufben 16 November c.^ den 11 Januar, besonders aber den 8 Mar t i i 
H785. anZesezten I^axw,^ . I ' ^m/«^ zu jedermanns feilen Kauf ausgeboten und/tt^a/?/>er 
»erden soll. Wornach sich KaufiufiiM auch Zahtungs- und Befitzfähige zu aö ten, und ln 
dem leztern peremtorlschen Termin zu sewättigen baben, daß gedachter N/m?M dem Meist-
blethendea und ambestenZahtettben ohnfehlbar ^chtt̂ ^^^^^ 
«twa ewkommenden Gebote aber nicht cheiterreflectlret werden wird. Breslau den 37Aug. 
^784. ^ ^ ^ _ ^ ^ . ^ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ 

(verkaufder RleemannsthenErvstellen.) Das Fürst-Buchöfl. Hoftrichleramt 
Hieselbst machet Kauftustigen bekannt, ^ 17. u.18. 
hinterm Dohm gelegenen beiden resp. auf45oRthl.und246Rzhl. 3sgr.4d'. adgestl)ätzten 
Kleemannschen Erbstellen der an dem uten dieses laufenden Monats angestandene I ^ a -
3io^-?"e^mi« bis zum lO November c. a. ^^/o?^/>et worden. Liebhaber fstinen sich dahero 
an diesem Tage Vormittags um 9 Uhr ln gewöhnlicher Amtsstelle zu Ablegung ihrer Gebothe 
Einfinden., Dohln Breslau den 15 Sept. 1784. _̂«_________̂ _̂  

(Bücher-Anzeige.) Den Schluß des 2ten Stückes, und das zle Stück deS zten 
Bandes der Beytrage m? Beschreibung von Schlesien, kan von den Herren Prönumeranten 
bey den resp. Herren Collscteurs nunmehro abgelängt werden. Das 4te Stück des dritten 
Bandes wird ehestens nachfolgen. Briegden 22Sept. 1784. I o h . ErnKSramp. 

"Wpecerey-IDaaren mldDelicatessen zu haben.) Bey I oh . David Wenyel, ln 
der goldnen Krone am Ringe, sind alle Sorten Vpecerey Waaren, und f. Mart in. Eoffee von 
delicaten Geschmack, mit Besorgung der Brennscheine, auch alle Arten von Delicatessen, des¬ 
gleichen Auster-Pulver, Sojasaft, Ostindischer eingemachter Inaber und Muscatennüsse, 
Sardellen, Capern, Oliven,in Glasern und blos, Eydamer Käse^Süßmilch Käse, eingemach¬ 
te condirkeFruchte in Dosen, Ungarisch Spickobst in Dosen, f. Vanille, Caccao, Chotolade, 
f. welssen Champagnerwein, dittoOeU de Perdrlx, achten Mallaga inBout., Braunschwet-
Zer achte Metwürste, Westphälinger Schinken, große Smirnische Feigen, extra f. Sorten 
Thebou und grünen Thee, f. Provsmeröl^ nebst vielen andern Sachen, stets um die billigsten 
Preiße zu bekommen. « ^ 

^o t t c r i e^Nach r i ch t . ) "Diejenigen Interessenten^ welche ihre Loost noch nicht zur 
2ten Cwffe der Berliner Classenlotterie renoviret, werden hiermit gefHlligst ersucht, die Reno¬ 
vation spätestens biszum25Sept. gewiß/vndbey Verlust Anrechts besorgen zu lassen, 
weil nach diesem Termin die chcht renovirte« LooseM abandonnirtangesehen, und an andere 
^ebhaber abgelaßen werden, ^ ie Renovation des ganzen LoosestostetH Rt. 6z sgr., des Hai¬ 
ben 1 Rthl.z^sgr., das viertel i6ssgr. in Cour. Einige Kaussoose zu dieser so vorzüglich so-
Wen«ndv«cheilhaftenL«Mrlesteb^MMm3iehW^ Das 



ganze KaufiooS lostet g Rt l . 11 sgr., das halbe i Rthl. 205 sgr., bas Viertel 25z sgr. tn Cour. 
All« Briefe und Gelber muß ich mir ergebenst franco ausbitten, wogegen so wle bisher, auch 
ferner, ohne Ausnahme, jedermann die prompteste und accurateste Bedienung wlederfahren 
wird. Auch zur Berliner 3ahlenlotterle können jederzeit alle beliebige Satze beymir gemacht 
werden. Breslau den 6 Sept. 1784. 

Ioh . David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
(Lotterie-Anzeige.) Zur l^ten Berliner Classen lotterte stehen zur 2tenClasseblS 

zum Ziehungstage den 4 Octobrr ganze, halbe und viertel Loese, das ganze 3 Rthl . 6jsgr., 
halbe unb viertel nach Proportion zu dienften bey 

______ ^brist GotiliebReimann aufd«MbüßeMßetnbergo^^^ 
(Obs tbäumen haben.) Ä a ichin meiner, bey meinem Etablissement in der soge7 

nannten Moselache auf Briegischen Magistrats. Gründen angelegten Biwmsthule, eine 
große Quantität Stämme von aNerhanb auserlesenen Sorten guten Obstes vorräthig habe, 
so a/ößenthells diesen Herbst und kommendes Frühjahr sazbar werden, auch diese Baum¬ 
schule in Zukunft immer unterhalten werdenwlrd. si»daß immer Päumezu haben seyn wer¬ 
den, so ksnnen Kauflustige solche gegen die lm Catalogus festgeftzten Vreiße erhalten, und sich 
dessals bey Friedrich Mehlhorn, dem Bewohner dieser Stelle/ oder auch bei) demKönigl, 
ForstiSecsetall- Herrn Mäller im Scheidelwitzer Thiergarten melden, und die Baume gegen 
baare Bezahlung erhalten. QerCatalogus ist beybem Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn 
:zu haben. , ^ 

" (Zur Nachricht.) Da am 5. aufden 6ten diefts deS Nachts die hiesige König!. Ac< 
«ist- und Zoll Casse gewaltsam erbrochen und verschiedene PftmdWcke in Coursmäßigem 
Golde, sammt denen vorrathig gewesenen Königlichen Geldern in Silbergelde, nebst 
einem meßingnen Einsatz?Gewichte, entwendet worden: so werden alle diejenigen resp. 
Magistrate und Gerichts^Obrigkeilen hiermit requirtret, falls sich ein dergleichen Vagabond 
ln ihrem Gerichts Bezirke betreten, und durch dergleichen Goldstücke sich verdachtig machen 
follle, solchen zu inhastiren, examiniren, und uns davon gefaüligst zu benachrichtigen. Woben 
bemerket wird, daß der Thäter sich an derHand durch den Einbruch start beschädiget haken 
muß?, weil erben diese That schr geblutet. Tarnowih den »5 Sept. 1784. 

(Q««o eines unbekannten Defraudanten.) Die beyden"Gränzgaröen Kttpp^unb 
Volck haben den 27 August 5.«, zwlschen Steubwdorfund Alt Wlndorfeinen ihnen verdach--
lig geschienenen Mann, welcher sich Jura Matea genannt, ergriffen, und nach Pommerswitz 
gebracht, bey den dafigen Dorfgerichten examiniren und revidiren lassen, und da selbiger bey 
sich ganz helmlich versteckt hatte 27 Guwen6Pf.baarGeld, und im Verhör sagte, es gehörte 
einem Juden aus Hohenploh welchem er es hinbringen solle, ob der Jude solches vor einae-
schwärzten Cossee oder Ochnittwaare im Preußischen gelößt, könne^r so gewiß nichtfagen, 
wurde gedachter Jura Matea, weil es schon Nacht wurde, als Aresianl benen Gerichten an¬ 
vertrauet, welche auch sogleich zwey Wächter bestellet, um Arestanten nicht entspringen zu 
lassen; da aber dem allen ohngeacht lnhaftirttr I u r a Mafea in selbiger Nacht denen Wäch¬ 
tern entsprungen, und die 27 Gulden 6 d'. baar Geld zurückgelassen, als wird besagter °kura 
Mateahiermtt öffentlich «tiret. daß selbiger in Zelt von 6Wechen in dem König!. Acciseamte 
M Ober Glogau melde, und wegen seiner unnöthlgen Entweichung Rede und Antwort aebe, 
insbesondere als rechtmäßiger Besitzer zu dem hier deponirten Gelde legillmire. Nach Ver¬ 
lauf oben gesezter Frist, wenn unterdessen keine Anzeige geschiehet, wird besagtes Geld in kb«<-
fi ftatlon verfalle«. Ober Glogguben 11 Sept. ,784. 

Hönlgl. Preuß. Anise-Amt. 



(Pferde zu verkaufen.) Der von Einer Hochpreißl. König!. Oberschles.Oberamts-
regierung zuRegulirung delVerlasseuschaft des wohlsel. Herrn Generalmajor v.Podewils 
ernannte Csmmlssarius ZuAtz Bürgermeister Friedrich in Oppeln, machet dem Publiko 
hierdurch bekannt, daß aufden7Octoberc.a. dic von dem Herrn Generalmajor v<Pcdewlls 
hinterlassenen Reit- und Wagea Pferde, nämlich: i ) ein Fuchs Engländer ausdim 2cs-
sauer Gestütte 2 Zoll hoch und̂ Z Jahr alt, 2) eill roth Schimmel Engländer l Zoll 2 Strich 
hoch, 7 Jahr alt, aus demselben^Gkstutte, z) ein Fuchs Langschweif, 1 Zoll 2 Strich hoch, 
7 Jahr alt, ein Pollak, 4) ein Hscht Schimmel La gschwelf, 5 Fuß hoch, 7 Jahr alt, ein Pol-
lak, 5) eine braune Schecke Langschweif, 5 Fuß hoch, 6Iahra l t , einPohlnischesMrd, 
6) ein heNbrannsr Pohlntscher Wallach mit langen Schweif,) Zoll hoch u. 5 Jahr alc, 7 ein 
Hellbrauner Stutzschwelf, 9 Jahr alt, hält nicht das Maaß, 8 ein Heller Fuchs mit langen 
Schweif, im 6ten Jahre, ein Vollst, hält ebenfals nicht das Maaß. Ferner ein Zug von 
4BraunSchecken, wovon y)düs Sattelpftrd / I a h r alt, io) das Handpfsrd6 Jahr alt^ 
11) ein Forderpferd y Iahr alt, 12) daszweyte Forderpftcd 7 Jahr alt ist. Diese 4 Schecken 
find Pohlnische Pferde, und alle 12 Stück Pferde sind Wallachen an den Meistbtethenden 
gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden sollen; Kauflustige haben sich taherosan 
gedachtem Tage Früh um 9 Uhr aühier in Oppeln in dem Hause des Wohlsel. Herrn Generals 
einzufinden, und die Melstbtethenden den gertHtlichen Zuschlag der ausgebothenen Pferde zu 

2^Gept^i784. ^ ^ ^ 
(Guch zu verkaufen.) Ein im Areslauischen Crelße gelegenesUmh ist aus frey« 

Hand um billigen Preiß zu verkaufen, und kan von einem Adeilchen oder Bürgerlichen des 
sessm werden, hat schsne Regalien, ein schönes Wohnhaus, und find die Gebäude in guten 
Grande, auch guten Wcltzenboden. Nähere Umstände find bey dem Herrn v. Schweinichm 
vordem Ohlauer Thore zu erfahren. ^ ^ 

(^/c?H/'t7imtto des Alverc DrobtZ??^ Reichthal den 12 Aug. 1784. ^ / i^m/Hm 
der Joseph Droblgschen Erben wird ihr verschollner Bruder Albert Drobig co^m Mz^i/??^« 
Pen 30 August, 27 September, /^emw? io ?e? mms aber den 28 October c. a. zu erscheinen clti-
ret. Hcgenthellser seiner Echesansprüche, nach zuvor geschehener Todeserklärung, wie gesez-
mäßig verlustig gehet. ^ ^^, 

(cIwttt) zweyer Umerchanen.) Brunzeiwaldau b̂ y Fceystadt den 11 May 1784. 
Von dem hiesigen Hochfreyherrlich von Abschatzischsn Gerichcsamte werden nachstehe de 
Unterthanen: 1) der in Anno 1752.als Schnelde: geselle ausgewanderte, nachher in Neapo¬ 
litanische Kriegsdienste getretene und seitdem ganzlich verschollene Constian Friedr. Häll^ig, 
2) der in Anno 1769. als Dragoner des damaligen von Krockowschen Regiments in Oesters 
reichische Gefangenschaft gerathene, seitdem ebenfals ganzlich verschollene George Prüfer, 
odsr deren etwa zurückgelassene unbekannte Erben und Erbnehmen, c/n>, und vorgeladen, 
sich binnen 9 Monathen, / )s^e^o^ aber den 2 März 1785. vor gedachtem Gerichtsamte ent¬ 
weder schriftlich böer persönlich zu melden, und weitere Anweisung, im Ausbleibungsfalle 
aber nach Ablaufdieses Termini zu gewärtigen, daß beide Versch ollene für todt erkläret, deren 
Unbekannte etwanige Erbsy pr^ludirt, alles ihres jetzigen und etwa noch zu gewärtigenben 
Vermögens für verlustig geachtet, und solches entweder ihren bekandten nachfienAnverwanb? 
ten nder/^//ci)/^^ werdenlerkanntwerden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
Oleje Mmngen wkcdea wöchemliw d^et/Mal, Wond.ags, Mittwochs u:.d Sonnabends, 

zu Breslau ln Wilhelm Gotttteb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 
und find auch guf allen Ksnis^ P^stHWttrn zu haben.» 


